
EDITORIAL

Die Schuld Bekennen

Am E2 Oktober dieses ahres werden sıch dıe Repräsentanten der Katholischen 4®
Lateinamerıikas In Santo Domingo versammeln. DIie vierte Generalkonferenz des lateın-
amerıkanıschen Episkopats CELAM) steht dem Leıitthema: » Neue Evangelisierung

mMenschlıiıche Örderung christlıche Kultur«, und dıe Erwartungen, cdıe sowohl 1N-
erhalb als auch außerhalb der Kırche miıt cdieser Konferenz verbunden werden, sınd
oroß Das 1eg nıcht 11UT daran, daß nach der wen1ger bekannten ersten Konferenz VON

R1ıo0 (1955) VOT em cdie zweıte VON edellın (1968) aber auch die drıtte VON Puebhla
(1979) eine »E1gengesetzlichkeit« In ewegung brachten, dıe gerade VO  — dieser 110
immer wlieder Großes und Ermutigendes erholItfen veranlaßt, W1e 6S be1l anderen Konti-
nentalkırchen bısher kaum der Fall ist.

Vielleicht äng diese ermanente »Erwartungshaltung« mıt der Tatsache ZUSaMINCN,
daß der lateinamerıkanısche Halbkontinent inzwıschen den orößten Anteıl der *- Arı=
stenheıt insgesamt stellt Sıcher aber hat der missionarısche Dynamısmus, den diese
Kontinentalkıirche In den VELSANSCHCNH Jahrzehnten entwickelte, dazu beigetragen, dıe
offnung auf eine Erneuerung der Kırche 1m Gelste des VETSANSCHCH Konzıls
wachzuhalten und aruber hınaus Formen praktıscher Solıdarıtätsarbeit entwiıckeln,
WIe S1e eine theologische Rede VON der kırchlichen Communı1o0 immer wıeder eiınfordert.
Deshalb ist 6S verständlıch, WEeNnNn dıie kırchlich-theologischen Prozesse der etzten eıt
sowohl VON Lateinamerıikanern selbst als auch VON den Sympathısanten dieser Kırche mıt
eıner gew1ssen orge esehen werden.

Erwartungen und orge sınd 1esmal auch eshalb or0ß, we1ıl sıch ZU fünfhundertsten
der Jag Jährt, dem OIUuMDUS ZU ersten Mal amerıkanıschen en betrat. Das

00-Jahr-Gedenken wirft darum dıe rage auf, WIE dıe IC selbst diese ihre Vergan-
genheıt sieht und mıt iıhr umgeht, WIE 685 ihre »anamnetiıische Kultur« este ist Dıe
Erinnerung 492 und damıt zugle1ic den Begınn der Evangelısıerung verlangt eiıne
Deutung der Ere1gn1sse, cdıe cdie Kırche nıcht WIe das eiıne deutschsprach1ige 1SCNOTIS-
konferenz unlängst meınnte »ser1Ööser historischer Forschung« überlassen kann. V OIl
ihr e1in »abschlıeßendes und gerechtes Urteijl« erwarten, sondern dıe S$1e sıch selber
emühen muß

OlumDUus selbst davon überzeugt, daß n sich be1 seinem Unternehmen e1in
Ereignis andelte, welches rößten Ruhm der Christenheit« gereıichte; olglıc
Sso INan sıch freuen »und ren der Heıliıgsten Dreifaltigkeit große este begehen
und ıhr feierlich Dank daß dıe ekehrung vieler Völker uUuNnserem Glauben
dem Christentum Aufschwung geben wırd SanzZ schweıgen VO materıellen
Wohlstand, den dies les 1M Gefolge en WITd«. ach fünf Jahrhunderten sıeht dıe
aCcC jedoch anders aus 497 ist en »Zeıchen des Wıderspruches« innerhalb und
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erhalb der Kırche Erwartet wırd ämlıch nıchts wen1g2er, als daß dıe Kırche sıch für al]
das entschuldıgt, Was s1e 1mM Verlauf ihrer {ünfhundertjährıgen Geschichte der Evangeli-
sıerung den Indigenas, den Schwarzen Leiıden dırekt Oder indirekt zugefügt hat
Und dıe orge esteht darın, daß sıch dıe Kırche gerade nıcht Ahesem Bekenntnis
durchringt, sondern CS be1 allgemeınen Erklärungen beläßt und damıt Gefahr au dıe
pfer und den Preıs dieser Geschichte der Evangelısıerung Lateinamerıikas er-

schlagen und VEITSCSSCH. Damlıt würde 1E TE1NC einmal mehr dıe Glaubwürdigkeıt
VON dem aufs ple setzen, Was S1€e den Menschen Lateinamerıkas als Evangelıum VCI-

kündet /7/u hoffen bleıbt eshalb, daß jene assagen, welche dıe brasılıanıschen Vertreter
mıt nach Santo Domingo nehmen, nıcht unbeachtet lJe1ıben

»Dıie Kırche bekennt sıch dazu, in der ersten Evangelıisiıerung Lateinamerıikas Fehler
egangen en 1e1€e Fehler, dıe In der Vergangenheıt gESC  en; Ntistammte e1-
NC Kontext, der sıch des kulturellen Pluralısmus wen12 bewußt Wl

Als Hırten und In der Haltung der Buße
bıtten WITr dıe Völker der Indigenas und dıe amerıkanıschen Schwarzen Verze1l-

hung für jene Male, In denen WIT dıe Gegenwart (Gottes ın ihren Kulturen nıcht erken-
NenNn wußten;

bıtten WITr Verzeihung für jene Male., In denen WIT dıe Evangelisierung mıiıt der
Imposıtıon der abendländıschen Kultur verwechselten;

bıtten WIT Verzeihung für das /ulassen Oder dıe Teılnahme der Zerstörung der
Kulturen der Indigenas und Afrıkaner:

bıtten WIT dıe amerıkanıschen chwarzen Verzeihung für jene Male, ın denen WIr
uns des Evangelıums bedienten, hre ersklavung rechtfertigen;

bıtten WIT Verzeihung für jene Male, In denen WIT AdUus cdAieser Versklavung In
Klöstern, Pfarreıen oder Kurien Nutzen

Die 1SCHNOTIe bekennen gleichzeıt1g, daß dıe Fehler der Vergangenheıt teilweıise bıs
heute andauern:; s1e. sınd sıch nıcht 11UT dessen bewußt, daß Vergebung eın ange dauern-
der Prozel3 ist, sondern auch, dalß dıe den pfern der Geschichte heute kon-
krete Schritte rftordert (Vgl Conferencıa Nacıonal dos B1spos do Brasıl, Das diretrizes
Santo Domingo, Sa0 aulo 1992, 1 811)

In Santo Domingo er! sıch Begınn der Conquıista und Evangelısıerung erstmals
Ööffentlich prophetischer Protest dıe schlechte Behandlung der Indiıgenas. Wıe wırd
CS 500 re danach seın?


